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Einführung

Die Beiträge des vorliegenden Bandes gehen auf die von der Fritz-Thyssen-
Stiftung unterstützte internationale Tagung „Herzstück oder Appendix? Der
zweite Petrusbrief und das Neue Testament/Core or Fringe? Second Peter and
the New Testament“ zurück, die vom 13. bis 15. November 2014 an der Ber-
gischen Universität Wuppertal stattfand. Das hinter dieser Veranstaltung wie
auch der nun aus ihr hervorgegangenen Publikation stehende Anliegen ist es,
der in der jüngeren neutestamentlichen Forschung deutlich gestiegenen Auf-
merksamkeit gegenüber dem zweiten Petrusbrief Rechnung zu tragen, wichtige
Zwischenergebnisse zu sichten und durch kritische Rückfragen weitere For-
schungsperspektiven zu eröffnen.

Nur scheinbar ist das Neue Testament der selbstverständliche Bezugs- und
Ausgangspunkt dieses Unterfangens: Gerade der zweite Petrusbrief wurde und
wird häufig als randständiger Text innerhalb des später kanonisch gewordenen
Schrifttums wahrgenommen, der nicht so recht in das Gesamt des Neuen Tes-
taments zu passen scheint. Deshalb überprüfen die hier versammelten Beiträge
einerseits, ob und inwiefern dieser späte, pseudepigraphe Text mit anderen
neutestamentlichen Schriften in Beziehung steht, und andererseits, wodurch
sich das ganz spezielle literarische und theologische Profil dieses petrinischen
Testaments (vgl. 2 Petr 1,12–15) im Rahmen der frühchristlichen Literatur aus-
zeichnet. Sie wollen damit dazu einladen, hinkünftig noch stärker Anregendes
und Irritierendes ebenso wie Fremdes und Vertrautes an diesem Text zu entde-
cken und in der kritischen Auseinandersetzung mit ihm zu würdigen.

Dazu ordnen die beiden eröffnenden Beiträge von Jörg Frey und Robert
W. Wall den zweiten Petrusbrief in zwei weitgehend konträre hermeneutische
Grundperspektiven ein, die entsprechend auch völlig verschiedene interpretato-
rische Interessen und methodische Herangehensweisen implizieren.

Jörg Frey, der kürzlich eine detaillierte und gewichtige Kommentierung des
2 Petr vorgelegt hat,1 bespricht auf der Basis einer kritischen Würdigung der
bisherigen Forschung zum zweiten Petrusbrief und nach der Vorstellung ei-
ner „new perspective on 2 Peter“2 eingehend vier problematische Aspekte des

1 Vgl. J. Frey, Der Brief des Judas und der zweite Brief des Petrus, THKNT 15/II, Leipzig 2015.
2 Jörg Frey bezeichnet damit die von W. Grünstäudl, Petrus Alexandrinus. Studien zum

historischen und theologischen Ort des zweiten Petrusbriefes, WUNT II/353, Tübingen 2013,
97–144 entwickelte und Freys Kommentierung zugrunde gelegte (vgl. Frey, Jud/2 Petr [s. Anm. 1],
170–174) Annahme, dass 2 Petr auf die griechisch-äthiopische Apokalypse des Petrus zurückgreife
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2 Petr – seine kühne Autorfiktion, seine theologischen Schwerpunktsetzungen,
seine massive Polemik und seinen Anspruch, den hermeneutischen Schlüssel
zur richtigen Interpretation des christlichen Erbes zu besitzen. Frey unter-
streicht, dass der neutestamentliche Kanon „not a harmonious collection, but
a collection of dissenting views“ sei, und dass die Spannung zwischen 2 Petr
und anderen Stimmen des Kanons „still calls for hermeneutical reflection and
a theological verdict.“

Robert W. Wall betont in Fortführung und Adaption des canonical approach
die Funktionen des 2 Petr als eines integralen Bestandteils der Sammlung der
sieben Katholischen Briefe und als komplementäre Ergänzung zu 1 Petr in-
nerhalb des Neuen Testaments.3 Es sei ein Irrweg, den theologischen Wert
des 2 Petr (wie den jeder anderen neutestamentlichen Schrift) unabhängig von
derjenigen Sammlung, in deren Rahmen er den Status eines kanonischen Tex-
tes erlangt habe (d. h. der Katholischen Briefe), zu bestimmen. Exemplarisch
skizziert Wall die Konsequenzen dieses Ansatzes an einer Erhebung der funk-
tionalen Ästhetik des 2 Petr im Zusammenspiel mit 1 Petr.

Einigkeit besteht zwischen diesen beiden so verschiedenen Einordnungen
des 2 Petr darin, dass sie neutestamentlichen Texte (wie 2 Petr) nicht nur „as a
testimony of distant religious and linguistic phenomena and developments, but
as theological documents that claim to have a message for present day readers“
(Frey) in den Blick nehmen.

Im Anschluss an diese Grundsatzdiskussion über die Stellung des zweiten
Petrusbriefes innerhalb des Neuen Testaments widmen sich sieben Beiträge
verschieden gestalteten intertextuellen Verbindungslinien zwischen diesem Brief
und anderen Texten des Neuen Testaments bzw. den später nicht kanonisch ge-
wordenen petrinischen Pseudepigraphen.

In seiner Untersuchung zu einer möglichen Rezeption des Matthäusevan-
geliums im 2 Petr überprüft Matthias Berghorn noch einmal eingehend Josef
Dschulniggs einschlägige Analyse aus dem Jahr 1989, die zu dem Ergebnis kam,
dass 2 Petr „das Mt-Ev gekannt hat und durch dessen Überlieferung von Jesus
nachhaltig geprägt wurde.“4 Nach einer kritischen Durchsicht der von Dschul-
nigg dafür angeführten Belegstellen auf dem Hintergrund aktueller Forschung
am 2 Petr spricht sich Berghorn jedoch gegen die Annahme eine Benutzung des
Matthäusevangeliums durch 2 Petr aus, da die beigebrachten Beobachtungen
und Indizien nicht spezifisch genug seien.

und diese theologisch weiterführe. Vgl. dazu M. den Dulk/J. Frey/J. van der Watt (Hgg.), 2 Peter
and the Apocalypse of Peter. Towards A New Perspective. Radboud Prestige Lectures by Jörg Frey.
An International Symposium, BibInt, Leiden/Boston (erscheint 2018).

3 Vgl. hierzu ausführlicher D. R. Nienhuis/R.W. Wall, Reading the Epistles of James, Peter,
John and Jude as Scripture. The Shaping and Shape of a Canonical Collection, Grand Rapids 2013.

4
P. Dschulnigg, Der theologische Ort des Zweiten Petrusbriefes, BZ NF 33 (1989), 161–177,

170.
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Ähnlich zurückhaltend in Bezug auf eine mögliche Benutzung eines synop-
tischen Evangeliums in 2 Petr zeigt sich Michael Kok, der in Ergänzung sei-
ner kürzlich vorgelegten Untersuchung zur frühen Rezeptionsgeschichte des
Markusevangeliums fragt,5 inwiefern die Autorfiktion des 2 Petr durch die
frühchristliche Tradition einer besonderen Nähe zwischen Petrus und dem
Markusevangelium beeinflusst sein könnte. Kok sieht (auch und gerade in
2 Petr 1,12–15) keine hinreichend starken Signale, um eine solche Beziehung
als wahrscheinlich zu erachten.

Schließlich bleibt auch der dritte Beitrag, der den später kanonisch geworde-
nen Evangelien gewidmet ist, hinsichtlich einer literarischen Beziehung skep-
tisch: Marida Nicolaci nutzt die 2 Petr und dem Johannesevangelium gemein-
same christologische Verwendung des Syntagmas λαmβάnω τιmὴn καὶ δόξαn für
eine Annäherung an die christologischen Entwürfe der beiden Texte, die de-
ren „hohen“ wie auch relationalen Charakter betont, sieht aber letztlich keinen
Grund dazu, eine literarische Abhängigkeit des 2 Petr vom Johannesevangelium
anzunehmen.

Martin G. Ruf beschrieb in seiner der Metatextualität des 2 Petr gewidmeten
Dissertation Lukas als einen „theologischen Freund“ des 2 Petr.6 In Anschluss
an diese Verhältnisbestimmung fragt Ruf in seinem Beitrag nun nach mögli-
chen Beziehungen zwischen den Petrusreden der Apostelgeschichte und dem
2 Petr. Seine sorgfältige Durchsicht verschiedener semantischer und motivi-
scher Parallelen verdeutlicht auch hier, dass von einer engen, gar als Argu-
ment für die Authentizität des 2 Petr verwertbaren, Beziehung keine Rede sein
kann. Ruf konstatiert aber, dass es nicht zu verwundern brauche, „wenn weitere
Untersuchungen gemeinsamer Traditionen zumindest in denselben geographi-
schen Raum führten“, und erwägt dabei mit Vorsicht vor allem einen Bezug
zum „syrisch-palästinensischen Raum.“

Vergleichsweise festen Boden betritt Tobias Nicklas mit seiner Untersuchung
der Paulusrezeption in 2 Petr. Angesichts von 2 Petr 3,14–16 ist unbestritten,
dass 2 Petr Paulus und eine mindestens in gewisser Hinsicht normative Gel-
tung besitzende Sammlung seiner Briefe kennt. Schwierig ist es jedoch, den
exakten Umfang dieser Sammlung wie auch die genaue Haltung des 2 Petr zu
diesen Texten zu bestimmen. Nicklas erschließt aus der ἐλευθερία-Motivik in
2 Petr 2,19 und mehreren semantischen Details in 2 Petr 3,15f., dass der Blick
des 2 Petr auf Paulus und seine Schriften keineswegs – wie häufig angenom-
men wird – als harmonisch bezeichnet werden könne, sondern vielmehr von
kritischer Distanz geprägt sei.

5 Vgl. M. Kok, The Gospel on the Margins. The Reception of Mark in the Second Century,
Minneapolis 2015.

6 Vgl. M.G. Ruf, Die heiligen Propheten, eure Apostel und ich. Metatextuelle Studien zum
zweiten Petrusbrief, WUNT II/300, Tübingen 2011.



4 Einführung

Ebenfalls paulinischem Erbe widmet sich Karl Matthias Schmidt, der die
narrative Gestaltung des zweiten Timotheusbriefs und des 2 Petr als fiktive Tes-
tamente der beiden Apostel Paulus und Petrus in den Blick nimmt7 und dabei
überprüft, „welche narrative Funktion die jeweils konstruierten Abfassungs-
situationen haben.“ Anders als die Beiträge von Berghorn, Kok und Nicolaci,
die zum Teil regelmäßig erwogene bzw. angenommene literarische Abhängig-
keiten in Zweifel ziehen, plädiert Schmidt umgekehrt für eine intertextuelle
Beziehung, die so in der Forschung bislang nicht vorgeschlagen wurde: In An-
betracht der Parallelen zwischen 2 Tim 3,1 und 2 Petr 3,3 sowie der funktionalen
Entsprechungen in der Autorfiktion beider Texte sei davon auszugehen, dass
2 Tim bereits auf 2 Petr zurückgreife.

Den Abschluss der Beiträge, die vornehmlich intertextuellen Verbindungs-
linien („Verwandtschaften“) des 2 Petr gewidmet sind, bildet die sorgfältige
Analyse von Paul Foster, der 2 Petr in Beziehung zu frühen petrinischen Pseud-
epigraphen, dem Petrusevangelium,8 den Petrusakten, dem Kerygma Petrou,
der griechisch-äthiopischen Petrusapokalypse und dem Brief des Petrus an
Philippus setzt. Nach Foster steht 2 Petr mit keinem der genannten fünf Petrus-
Texte in einem engen oder gar literarischen Verhältnis, womit die Diskussion
um die „new perspective on 2 Peter“, die ja insbesondere durch die Annahme ei-
ner Benutzung der griechisch-äthiopischen Petrusapokalypse durch 2 Petr und
die Einbindung des 2 Petr in frühchristliche petrinische Diskurse geprägt ist
(vgl. den Beitrag von Jörg Frey), mit Sicherheit vertieft und bereichert werden
wird.

Im abschließenden dritten Teil widmen sich fünf thematische Vertiefungen
ausgewählten Besonderheiten des 2 Petr. Zuerst stellt Christian Blumenthal in
einer weit ausgreifenden textkritischen und textgeschichtlichen Untersuchung
die Überlieferungsproblematik von 2 Petr 3,6 dar und strebt dabei nicht nur nach
einem plausibel zu begründenden Votum für den anzunehmenden Ausgangs-
text (hier: für δι᾽ ὧn und gegen δι᾽ ὅn), sondern illustriert auch die vielfältigen
Weisen, in der sich ganz unterschiedliche Sprach- und Überlieferungsfamilien
der Herausforderung dieses Verses stellten.

Thomas J. Kraus, dessen sprach- und stilanalytische Dissertation aus dem
Jahre 20019 gewissermaßen den Beginn der gegenwärtigen Renaissance des
2 Petr markierte, zeigt in seinem Beitrag auf, wie sehr noch immer pauschale
Urteile über Sprache und Stil des 2 Petr unkritisch übernommen und tradiert

7 Vgl. bzgl. 2 Petr auch K. M. Schmidt, Mahnung und Erinnerung im Maskenspiel. Epistolo-
graphie, Rhetorik und Narrativik der pseudepigraphen Petrusbriefe, HBS 38, Freiburg i. Br. 2003.

8 Vgl. dazu P. Foster, The Gospel of Peter. Introduction, Critical Edition and Commentary,
TENT 4, Leiden/Boston 2010.

9 T. J. Kraus, Sprache, Stil und historischer Ort des zweiten Petrusbriefes, WUNT II/136, Tü-
bingen 2001.
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werden („Asianismus“). Um den eigenständigen Charakter des 2 Petr wahr-
nehmen und dann auch für eine historische und theologische Erschließung
fruchtbar machen zu können, plädiert Kraus „[f]ür einen umfassenden Stilbe-
griff und eine pragmatische Sprachanalyse“, deren wesentliche Elemente er in
Grundzügen vorstellt.

Von allen „biblischen“ exempla, die 2 Petr anführt, nimmt auffälliger Weise
der Verweis auf Lot als des paradigmatischen δίκαιος den breitesten Raum ein
(2 Petr 2,7–9). Uta Poplutz zeigt in einer detaillierten figuren- und rezeptions-
analytischen Studie zum einen, wie sehr Lots Auftritt als „2 Peter’s hero“10

angesichts der ambivalenten und zum Teil deutlich negativen Charakterisierung
Lots im Buch Genesis wie in der jüdischen Rezeptionsgeschichte überraschen
muss, und zum anderen, welche Funktion diese Referenz im Rahmen der theo-
logischen Argumentation des 2 Petr erfüllt.

Sowohl im Rahmen klassischer wie aktueller Ausgestaltungen biblischer
Hermeneutik – insbesondere der Lehre von der Schriftinspiration – fungiert
2 Petr 1,19–21 als ebenso maßgeblicher wie umstrittener Bezugs- und Basistext.
Im Anschluss an eine exegetische Erschließung dieser Passage nimmt Wolf-
gang Grünstäudl dies zum Anlass, am Beispiel des 2 Petr die Grundzüge eines
polytopischen Inspirationsverständnisses darzustellen, das der komplexen Über-
lieferungs- und Interpretationsgeschichte biblischer Texte möglichst gerecht zu
werden trachtet.

Marcus Sigismund widmet sich schließlich einem Kleinod der Rezeptionsge-
schichte des 2 Petr: der von Elias Hutter ab 1599 veröffentlichten Übersetzung
in das Hebräische. Sigismund führt dabei in die faszinierende, aber oft überse-
hene Welt frühneuzeitlicher hebräischer Übersetzungen des Neuen Testaments
ein, erhellt deren Anliegen und Hintergründe wie auch deren zum Teil lang an-
haltende Nachgeschichte, ehe er an ausgewählten Textpassagen die besondere
sprachliche wie theologische Charakteristik der Hutterschen Übersetzung de-
monstriert.

Viele Personen und Institutionen haben dazu beigetragen, dass diese vielfäl-
tigen Erschließungen eines oftmals kritisch und distanziert betrachteten neu-
testamentlichen Textes die vorliegende Gestalt annehmen konnten. Im Beson-
deren danken die Herausgeberin und die Herausgeber der Fritz-Thyssen-Stif-
tung sowie dem Prorektor für Forschung und Lehre an der Bergischen Uni-
versität Wuppertal, Prof. Dr. Michael Scheffel, für die Gewährung großzügi-
ger Förderungen und Zuschüsse, die die Realisierung der eingangs erwähnten
Fachtagung erst ermöglichten. Am Wuppertaler Lehrstuhl für Biblische Theo-
logie mit dem Schwerpunkt Neues Testament machten Aleksandra Brand und

10
R. P. Martin, The Theology of Jude, 1 Peter and 2 Peter, in: A. Chester /ders. (Hgg.), The

Theology of the Letters of James, Peter, and Jude (New Testament Theology), Cambridge 1994,
63–163, 155.
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Sigrid Thomas sich um eine Vielzahl von organisatorischen Belangen verdient,
während Lena Lütticke, Dr. Matthias Berghorn, Niklas Seidensticker und Nicola
Niehues mit großer Sorgfalt zum Teil zermürbende Korrekturarbeiten über-
nahmen. Michael Spickmann hat sich um die Erstellung der Register verdient
gemacht. Ein herzlicher Dank gilt zudem Prof. Dr. Jörg Frey für die Aufnahme
dieses Bandes in die renommierte Reihe „Wissenschaftliche Untersuchungen
zum Neuen Testament“ sowie dem Verlag Mohr Siebeck, namentlich Dr. Hen-
ning Ziebritzki, Philipp Henkys und Klaus Hermannstädter, für eine umsichtige
und professionelle Betreuung der Drucklegung.



HERMENEUTISCHE
GRUNDPERSPEKTIVEN





Hermeneutical Problems Posed by 2 Peter1

Jörg Frey

When writing a commentary on a text such as 2 Peter,2 an exegete interacts
with numerous fascinating fields of scholarship, discovering aspects he or she
would have otherwise never studied. As a result, the exegete’s own viewpoint
undergoes considerable changes in various respects. If the task of writing a com-
mentary is not merely to provide historical or philological explanations but also
to present a coherent interpretation of the text and its subjects, hermeneutical
questions are inevitably posed. Such questions might include the following: Is
the argument of the text coherent and plausible within its given context? Can we
assume that the first or second readers could follow the argument of the text?
How would they have reacted or replied to the argument? And what about the
opponents and their representation in the text? How can we understand their
reasoning, apart from the polemical image in the text? How would the oppo-
nents have answered the charges and verdicts of the author?

When trying to reconstruct the ‘dialogue’ behind the text, we ask about its
particular contribution to the early Christian discourse on various issues and
also about its particular contribution to the New Testament (NT) canon. What
would be missing if the NT did not include this particular writing? What are
the text’s particular difficulties? Where does it substantially differ from other
NT writings or from early tradition? Using the (somewhat simplistic) image of
a circle or a spiral, does 2 Peter belong to the core of the NT or is it located
on the fringes, or perhaps even ‘beyond’ a certain border marked by particular
viewpoints? Is it ‘beyond’ the core teaching of the justification of the ungodly,
‘beyond’ the core Christian precept of love for enemies, or ‘beyond’ the rules of
fair-play in the debate with dissenting views? The author of an exegetical com-
mentary can neither avoid posing these hermeneutical questions nor refrain
from making theological decisions.

At the same time, it is clear that we are not in the position to affirm or re-
vise the biblical canon. Modern scholarship is well aware of the various factors
and sometimes rather chance developments and decisions that finally led to the
formation of the NT canon. The criteria usually mentioned for inclusion in the
canon (i. e., assumed apostolic authorship, substantial ‘orthodoxy’ or consent

1 I am grateful to the colleagues at the Wuppertal conference for an intense and fruitful discus-
sion and to Andrew Bowden (Munich) for making my English readable.

2 Cf. now J. Frey, Der Brief des Judas und der zweite Brief des Petrus, THKNT 15/II, Leipzig
2015. An English translation of the work is in preparation.
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with the ‘rule of the truth,’ and public reading in the church) are problematic
in many details and cannot fully explain the inclusion or exclusion of particular
writings in every respect.3 ‘Canon’ is sometimes precariously understood as a
formal construct of ‘orthodoxy’ within which everything must be coherent and
‘true.’ However, if ‘canon’ can be viewed as a body within which there are con-
troversies and tensions, the interpreter must no longer decide whether a given
writing deserves to be ‘within’ the canon, but can weigh the evidence and the
arguments within early Christian discourses and expose the implications and
problems of a given viewpoint. Because the author of 2 Peter notably contra-
dicts other early Christian views, we cannot avoid the assumption that some
early Christian authors would also have contradicted or rejected his position.4

The late and scarce reception of the writing5 probably implies that some of the
difficulties were perceived early after its composition.

Despite these details, 2 Peter is not as bad as scholars often claim. Its author is
a highly educated person, well-versed in both the literature of Hellenistic Juda-
ism and emerging early Christianity,6 but also acquainted with philosophical
debates of his time,7 probably much more than most other NT authors. He uses
a rich vocabulary taken not only from the LXX but also from wider philosoph-
ical and ethical discourses,8 and he is able to write in an elaborate style, although
his constructions are not always clear.9 He is capable of adopting aspects of the
earlier image and memory of Peter and to utilize the figure of the apostle writing

3 Notably, there are writings in the NT canon that do not claim apostolic authorship (such as
Mark, Luke/Acts, Hebrews, and Jude). Moreover, modern research has questioned apostolic au-
thorship for the vast majority of writings traditionally attributed to an apostle. The testimony of
Serapion of Antioch on the Gospel of Peter (in Eusebius, Hist. eccl. VI,12) shows that a text like the
Gospel of Peter was commonly read within the church until some had doubts about its ‘orthodoxy,’
viz. its usage among dubious circles led to a negative decision. On this, see J. Frey, Die Herausb-
ildung des biblischen Kanons im antiken Judentum und im frühen Christentum, Das Mittelalter 18
(2013), 7–26, 23–25.

4 Of course, if 2 Peter is the latest of the writings ultimately included in the New Testament,
then other NT authors most probably were not confronted with the views of this author. So the
‘debate’ between Paul and 2 Peter or the Gospels and 2 Peter in certain subject matters can only
be reconstructed by comparing views that were not contemporary. However, with its reference to
the writings of Paul (2 Pet 3:15f.), 2 Peter implicitly invites a comparison with those of the “dear
brother.” The result of such a comparison reveals a marked difference in central aspects of so-
teriology and ethics, so that the author’s claim of complete harmony is questionable. Cf. Frey,
Jud/2 Petr (cf. n. 2), 361–363, and also the article by Tobias Nicklas in the present volume.

5 Cf. Frey, Jud/2 Petr (cf. n. 2), 142–145, as well as W. Grünstäudl/T. Nicklas, Searching for
Evidence. The History of Reception of the Epistles of Jude and 2 Peter, in: E. F. Mason/T. W. Martin
(eds.), Reading 1–2 Peter and Jude. A Resource for Students, SBLRBS 77, Atlanta 2014, 215–228.

6 Cf. most comprehensively M. G. Ruf, Die heiligen Propheten, eure Apostel und ich. Metatex-
tuelle Studien zum zweiten Petrusbrief, WUNT II/300, Tübingen 2011, and Frey, Jud/2 Petr (cf. n.
2), 151–176.

7 This is particularly evident in the cosmological argument in 2 Pet 3.
8 On the vocabulary, see the analysis by T. J. Kraus, Sprache, Stil und historischer Ort des

zweiten Petrusbriefes, WUNT II/136, Tübingen 2001, 321–360.
9
Frey, Jud/2 Petr (cf. n. 2), 150.
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